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Was ist eine Virtuelle Fachbibliothek?


 

Die Virtuellen Fachbibliotheken sind ein Angebot der 
DFG-Sondersammelgebiete der verschiedenen 
Sondersammelgebietsbibliotheken in Deutschland.


 

Einrichtung der Sondersammelgebiete als direkte 
Kriegsfolge (Bestandsverlust, Mangelsituation)


 

Virtuelle Fachbibliothek Recht 
 

DFG- 
Sondersammelgebiet 2 (Recht) an der Staatsbibliothek 
zu Berlin



Aufgaben der Sondersammelgebiete



 
vorrangig im Ausland erschienene fachlich bedeutsame und 
wissenschaftlich relevante Literatur so umfassend wie möglich 

- zu sammeln - inhaltlich zu erschließen
- nachzuweisen - vorzuhalten 
um sicherzustellen, daß jeweils mind. ein Exemplar in 
Deutschland vorhanden ist.



 
uneingeschränkte, überregionale Bereitstellung dieser Literatur 
(z. B. über Fernleihe, Dokumentenversand etc.) 



 
Ziel: Abdeckung des Spitzenbedarfs der wissen- 
schaftlichen Informationsversorgung, der über die 
Versorgungsaufgaben der einzelnen wissenschaftlichen 
(Hochschul-)Bibliotheken hinausreicht 



Eine Virtuelle Fachbibliothek…


 

... ist ein Portal im Internet, das den Einstieg zu einer 
fachwissenschaftlichen, integrierten Online-Recherche 
(möglichst) ohne Medienbrüche, d. h. im Idealfall vom 
heimatlichen Schreibtisch aus, ermöglicht


 

... bietet Zugriff auf ausgesuchte, fachspezifische 
Materialien  


 

... spannt den Bogen von historischen Buchbeständen bis 
hin zu elektronischen Dokumenten


 

... sammelt, verwaltet und pflegt weltweit verteilte hoch- 
wertige Quellen und qualitätskontrollierte Links


 

... integriert neben den Ressourcen für Forschung und 
Wissenschaft auch Dienste und hält Werkzeuge der 
wissenschaftlichen Kommunikation bereit



Grundlagen


 

Wer hinter der ViFa Recht steht...

- DFG-gefördert seit 2005

- angesiedelt an der Staatsbibliothek zu Berlin

- zur Zeit bis zu 5 Mitarbeiter für die 
unterschiedlichen Aufgaben (Leitung, 
Koordination, IT, OLC-Erfassung, 
Erschließung etc.)

- nach Auslaufen der Projektförderung durch 
die DFG Weiterbetrieb durch die 
Staatsbibliothek zu Berlin (SBB)



Ziele und Funktion der ViFa Recht 


 

Zielsetzung (Was wir erreichen wollen…)

- One-Stop-Shop

- Zentrales Portal für die Rechtswissenschaft in 
Deutschland

- Füllen der Lücke, die kommerzielle Anbieter nicht 
besetzen


 

Aufbau und Struktur/Grundidee (Wie wir funktionieren…)

- Lenkungs- und Verteilerfunktion der Startseite

- modularer Aufbau (Parallele Suche und 7 Module)

- stetiger Anpassungs- und Optimierungsprozess



http://www.vifa-recht.de

http://www.vifarecht.de

http://www.virtuelle-fachbibliothek-recht.de



ViFa Recht konkret! – 
Was die ViFa Recht im Detail bietet [I]


 

Parallele Suche (früher: Metasuche)

- erster Sucheinstieg
- Gewinnung eines Überblicks über die Quellen- und 

Fundstellenlage
- Impulse und Anregungen zum Weiterrecherchieren
- gründliche, in die Tiefe gehende Recherche besser 

über die einzelnen Module
- enthalten sind insgesamt 29 Datenbanken und 

Bibliothekskataloge, auch: Nationallizenzen
- Anordnung in Kategorien zur besseren Übersicht

http://vifa-recht.gbv.de/metasuche/


Was die ViFa Recht im Detail bietet [II]


 

Modul „Internetquellen“

- ca. 3500 ausgewählte und redaktionell bearbeitete 
rechtswissenschaftlich relevante Internetquellen

- verschiedene Recherche- (Volltextsuche, 
Fachsystematik, Quellenarten- und Länderbrowsing) 
und Sortierungsfunktionen 

- Metadatensatz liefert wichtige Informationen zur 
gefundenen Internetquelle in komprimierter Form

- Aktualität und Erreichbarkeit der Quellen durch 
Linkchecker und Wiedervorlage sichergestellt

http://www.vifa-recht.de/internetquellen/


Strategie/Arbeitsweise [I]: 
kooperative Internetquellenerschließung



 
Ermittlung und Erschließung 
elektronischer Ressourcen 
für die Internetquellensammlung 
im Verbund mit anderen ViFas 
und Europäischen 
Dokumentationszentren (EDZ)



 
Vorteile: Synergieeffekte durch zahlreiche thematische 
Schnittstellen z. B. zu Wirtschaft und Politik oder 
Verwaltungswissenschaft legen wechselseitige Nutzung der 
Quellen nahe; auch Überschneidungen zu regional 
ausgerichteten Angeboten (z. B. ViFaOst, ViFaNord, ilissAfrica)



 
die gemeinsam erschlossenen Quellen fließen in die ViFa 
Recht-Module „Internetquellen“, „Bibliographien“ und „Daten- 
banken“ ein

http://lss.sub.uni-hamburg.de/admin/


Was die ViFa Recht im Detail bietet [III]


 

Modul „Volltexte“

- freigeschaltet seit August 2008
- Harvesten von z. Zt. 91 internationalen Archiven mit 

ca. 75.000 rechtswissenschaftlichen Volltexten
- Stichwortsuche und Archivbrowsing
- enthalten ist v. a. „graue Literatur“

• Tagungs- und Konferenzbeiträge
• Stellungnahmen, Analysen, Gutachten
• Abhandlungen
aber auch
• Aufsätze
• umfassende wissenschaftliche Darstellungen

http://www.vifa-recht.de/volltexte/


Was die ViFa Recht im Detail bietet [IV]


 

Modul „Bücher“
- Buchsuche über die ViFa Recht erlaubt eine auf die  

Bestände des Sondersammelgebietes Recht 
eingeschränkte Suche und erspart damit die 
Formulierung komplexer Suchabfragen im gesamten 
StaBiKat (=Online-Katalog der SBB)

- Komfortable Zugänge über Rechtskreise, 
Signaturengruppen, ViFa Recht-Fach- oder 
Ländersystematik

- SBB-Neuerwerbungsliste mit Archiv
- NEU! Neuerscheinungsdienst

http://www.vifa-recht.de/buecher/


Was die ViFa Recht im Detail bietet [V]


 

Modul „Aufsätze“

- bibliographische Recherche nach Aufsatzdaten
- drei thematisch unterschiedlich ausgerichtete 

Kataloge mit insg. deutlich mehr als 1 Mio. 
Titelnachweisen 

- über 800 ausgewertete rechtswissenschaftliche 
Zeitschriften

- z. T. direkter Zugriff auf den Volltext 
(über OLC) nur innerhalb Deutschlands

- künftig: einheitlicher Suchzugang

http://www.vifa-recht.de/aufsaetze/


Von der Suche zum Volltext



Was die ViFa Recht im Detail bietet [VI]


 

Modul „Fachzeitschriften“

- Standortnachweis von über 77.000 juristischen 
Fachzeitschriften

- z. T. Durchgriff auf den Volltext möglich

- Dokumentlieferdienste

- optimiertes ZDB-Browsing
• auf Grundlage der ViFa Recht-Fachsystematik (./. 

ZDB-Fachgruppen)
• Beschränkung auf D-A-CH-Länder

http://www.vifa-recht.de/fachzeitschriften/


Was die ViFa Recht im Detail bietet [VII]


 

Modul „Datenbanken“

- Recherche in mehr als 500 Datenbanken und den 
Nationallizenzen der Staatsbibliothek (MOML 1-3)

- Rechercheoptionen
• ViFa Recht-Fachsystematik, Quellenarten- und 

Länderbrowsing
• Einschränkung auf kostenfreie oder 

lizenzpflichtige Datenbanken möglich
• Browsing durch DBIS-Bestand mit ViFa Recht- 

Fachsystematik
- bei Recherche aus einer freigeschalteten Institution 

heraus direkter Durchgriff auf den Inhalt auch 
lizenzpflichtiger Datenbanken möglich

http://www.vifa-recht.de/datenbanken/


Was die ViFa Recht im Detail bietet [VIII]


 

Modul „Bibliographien“ 

Bibliographie = Literaturzusammenstellung zu einem 
bestimmten Gegenstand oder Kriterium

- über 150 gesichtete und mit Metadaten versehene 
juristische Online-Bibliographien (Print- oder 
Datenbankformat)

- Stichwort- oder Erweiterte Suche sowie Browsing 
über juristische Fachsystematik, Quellenarten oder 
Länder 

- unkomplizierter Zugriff auf die 1400 im Lesesaal der 
Staatsbibliothek vorhandenen Bibliographien

http://www.vifa-recht.de/bibliographien/


demnächst... [I]


 

Volltexte: Errichtung eines fachlichen Repositoriums 
(Dokumenten- und Publikationsservice) 
- dauerhafte Ablage individueller Publikationen für 

institutionsgebundene und freie Autoren in der 
Rechtswissenschaft

- Bereitstellen eines Tools zum selbständigen Erfassen, 
Erschließen und Hochladen von eigenen Texten durch 
den Autor oder institutionelle Administratoren



OA in der Rechtswissenschaft (in Zahlen)


 

in Deutschland vergleichsweise geringe Akzeptanz
- Beispiel: deutsche Dissertationen

- Biologie u. Biowiss.: 7088
- Physik: 5053
- Ingenieurwissenschaften: 4543

------------------------------------------------------
- Wirtschaftswissenschaft: 1737
- Recht: 714
- Sozialwissenschaften/Soziologie: 595
- Politik: 272

(Quelle: www.dissonline.de, Stand: 17.2.2010)

http://www.dissonline.de/


Besonderheiten 
im Bereich der Rechtswissenschaft


 

spezielles Publikationsverhalten
- Monographielastigkeit 

- „Buchwissenschaft“
- lange Halbwertzeit

- Verlage mit besonderem Renommée 
- spezielle Veröffentlichungsformen (z. B. 

Kommentarliteratur)
- keine ausgeprägte Kultur der working paper in 

Deutschland, aber viele Gutachten zu aktuellen 
Fragestellungen

- Peer Review weniger verbreitet als Lektorat



OA-Vorteile für die Rechtswissenschaft


 

Sichtbarkeit


 
Erhöhung der Zahl der Zitationen


 

Schnelligkeit!!! 
 

„lange Halbwertzeit“
- ständigem Wandel unterworfene Rechtsgebiete 

erfordern rasche Reaktionszeiten
- neue Kommunikationsformen beschleunigen die 

wissenschaftliche Kommunikation


 
OA erlaubt zeitnahes Publizieren


 

Horizonterweiterung
- früherer Schwerpunkt auf dem deutschen 

Sprachraum wird durch die EU und die Globalisierung 
immer weiter aufgeweicht

- ausländische Rechtsressourcen werden durch OA 
genauso leicht zugänglich wie inländische Quellen



Internat. Repository-Landschaft



 
weltweit klares Übergewicht institutioneller Repositorien, vgl.
OpenDOAR (Stand: 02/2010): 
- disziplinäre Repositorien – alle subjects

• weltweit: 207
• europaweit: 93

- disziplinäre Repositorien – Kat. Law and Politics
• weltweit: 25
• europaweit: 5

- institutionelle Repositorien
• weltweit: 1278 
• europaweit: 621



 
Grund: die meisten als Träger eines Repositoriums in Frage 
kommenden Institutionen arbeiten multidisziplinär



Fachliches vs. institutionelles 
Repositorium?


 

Fachliches Repositorium

- bildet inhaltlich den 
gesamten 
Fachausschnitt ab

- eignet sich als 
Publikationsplattform 
auch für dezentral 
arbeitende 
Forschergruppen

- Präsentation des Fachs 
nach außen


 

Inst. Repositorium

- bildet nur den wiss. 
output der in der jew. 
Inst. verorteten 
Wissenschaftler ab

- steht i. d. R. nur den 
institutionseigenen 
Wissenschaftlern zur 
Verfügung

- Präsentation der 
Institution nach außen



Fachliches meets institutionelles Repositorium!


 

institutionelle Repositories sind somit
- im Idealfall zwar wirksame Content- 

Aggregatoren,
- aber recherchetechnisch gesehen 

„Insellösungen“


 
Perspektive: kooperativer 
Ansatz, konstruktive 
Zusammenarbeit 
beider Repository-Arten


 

Fachliches Repository 
als zentraler Netzknoten



Unsere Lösung für die Rechtswissenschaften

MMATERIAE ATERIAE IIURISURIS



Motiv


 

Materiae Iuris befürwortet „Open Access“(im engeren 
Sinne) in der Rechtswissenschaft

- Zeitnahe Publikation wissenschaftlicher Ergebnisse

- Freie Elektronische Publikation schafft die 
Voraussetzungen für eine erleichterte internationale 
Rezeption der Dokumente

- Elektronische Publikationssysteme können so 
organisiert werden, dass Zitierfähigkeit gewährleistet 
ist



Motiv

Tagungen

Vereinigungen

Wissenschaftliche 
Einrichtungen

Behörden

Harvesting HostingUniversitäten

Gerichte

… ? 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.berlin.citysam.de/fotos-berlin/berlin/ostberlin-spreebogen/humboldt-universitaet-1.jpg&imgrefurl=http://www.berlin.citysam.de/fotos-berlin/humboldt-universitaet-1.htm&usg=__1nFsCPa7NpXHt9JueZ7CSSIuQgA=&h=337&w=450&sz=28&hl=de&start=1&itbs=1&tbnid=ceDDFyPc86pjgM:&tbnh=95&tbnw=127&prev=/images%3Fq%3Dhumboldt%2Buniversit%25C3%25A4t%26gbv%3D2%26hl%3Dde
http://www.einsteinfreun.de/media/schuelerstudium/cache/uni-bielefeld-2.jpg
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.ar.tum.de/typo3temp/pics/67baa279bc.jpg&imgrefurl=http://www.ar.tum.de/fakultaet/wir_ueber_uns/tum/&usg=__y7-jToLBkZ3f4TUGs4B8x4SYO9o=&h=323&w=430&sz=62&hl=de&start=59&itbs=1&tbnid=j1OG1vchETHulM:&tbnh=95&tbnw=126&prev=/images%3Fq%3Dtu%2Bm%25C3%25BCnchen%26gbv%3D2%26ndsp%3D20%26hl%3Dde%26sa%3DN%26start%3D40
http://www.vifarecht.de/index.php


Sammelprofil


 

Fachlich: Das gesamte rechtswissenschaftliche Spektrum


 

Dokumentarten z.B.:
- Unselbständige Literatur
- Monographie
- Video
- Tagungsbeitrag
- Gutachten



Qualitätskriterien

Veröffentlichung von Dokumenten…


 
von Juristen aus anerkannten und bei Materiae Iuris 
registrierten wissenschaftlichen Einrichtungen


 

von Mitgliedern anerkannter und bei Materiae Iuris 
registrierter wissenschaftlicher Vereinigungen


 

rechtswissenschaftlicher Kongresse (Tagungsbeiträge, 
Tagungsbände)


 

die bereits in anerkannten juristischen Fachzeitschriften 
oder Verlagen veröffentlicht wurden.

Wir behalten uns vor, über die Veröffentlichung von 
Werken im Einzelfall zu entscheiden. 



Autorenrechte 

Autoren können bestimmen


 

Open Access im weiteren Sinne: Publikationsvertrag 
(obligatorisch) 

oder weitergehend


 

Open Access im engeren Sinne: Open-Content-Lizenz



Für wen ist Materiae Iuris?


 

Juristische Autoren / Institutionen 


 

Bibliothekar / Informationswissenschaftler


 

Wissenschaftler / Forscher


 

Rechtsanwälte, Richter, praktisch arbeitende Juristen



Struktur Materiae Iuris


 

Backend Fedora

- digitales Objektmanagement

- Flexible anpassungsfähig
- Extensible erweiterbar
- Digital digital
- Object Objekt
- Repository Repository
- Architecture Architektur



Struktur Materiae Iuris


 

Frontend Fez

- Web-Oberfläche auf Endnutzer- und 
Administratorenebene ermöglicht:

- Verwaltung und Pflege der Datensätze
- Zugriff 
- Recherche (einfache / erweiterte Suche, Browsing) 
- Definition von Schnittstellen zu kooperierenden 

Services



Weboberfläche











Arbeits- / Administrationsoberfläche



Dienstleistungen von Materiae Iuris


 

einheitliche Publikations- / Administrationsoberfläche


 
erhöhte Sichtbarkeit der Publikationen durch 
Vernetzung


 

Dokumentation der Downloadzahlen erleichtert 
Vergleichbarkeit im wiss. Kontext


 

Archivierung sichert langfristige Verfügbarkeit


 
Beratung zu rechtlichen / technischen / 
organisatorischen Aspekten


 

kontinuierliche Weiterentwicklung gewährleistet 
Zukunftsfähigkeit



Sichtbarkeit / Vernetzung


 

DINI (OA-Statistik, OA-Zitation, OA-Netzwerk)


 

DRIVER 


 

Vascoda


 

DNB (Pflichtabgabe, URN-Vergabe)


 

OAIster (OCLC)


 

GoogleScholar



demnächst... 


 

Internationalisierung
- strukturell: Kooperation D-A-CH
- inhaltlich: verstärkte Aufnahme internationaler 

Angebote in den Fachinformationsführer, in das 
Volltextangebot und die Metasuche





demnächst... 


 

Neuerwerbungsdienst


 
Migration auf Typo 3


 

Indexbasierte Suchen
- Internetquellen
- Volltexte
- Bücher



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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